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Mounajed, an einer Fotoaktion der
Schule gegen Rechtsextremismus
teilzunehmen, zu überprüfen. „Das
war ein rechtsextremer Angriff mit
anschließendemHass undHetze im
Internet, die zu diesem Festival ge-
führt haben“, sagteMeyer.

Er fordertedieGäste imAudimax
dazu auf, einem solchen Verhalten
entschieden entgegenzutreten.
„Wirmüssen unsere freiheitlich-de-
mokratischeGrundordnungzurNot
verteidigen.“Das Festival sei seiner
Meinung nach genau die richtige
Antwort auf die rechtsextremenAn-
griffe. „Ich bin stolz darauf, Ober-
bürgermeister einer solchen bunten
und vielfältigen Stadt zu sein“, sag-
teMeyer.

Auch Tonne griff die AfD scharf
an. ImGegensatzzuMeyerbenann-
te er die Partei dabei sogar nament-
lich. „Wenn Sie angegriffen wer-
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Die Hildesheimer Polizei
zeigte gestern über-
gangsweise im Audimax
der Universität Präsenz
– hatte aber keine Stö-
rungen zu unterbinden.
Störer ließen sich an
diesem Abend keine bli-
cken. Dafür saßen meh-
rere Vertreter der AfD

im Publikum. Unter an-
derem traute sich AfD-
Fraktionsvorsitzender
Ralf Kriesinger in die
„Höhle des Löwen“,
wurde aber nicht in die
Veranstaltung einge-
bunden.
Kriesinger hatte vor ei-
nigen Wochen bereits

Wir müssen
unsere frei-
heitlich-de-
mokratische
Grundord-
nung zur Not
verteidigen.

Ingo Meyer
Oberbürgermeister

den, Dr. Mounajed, greift man uns
alle an. Werden Sie angegriffen,
greift man die Demokratie an.“
Mehrere Redner hoben den Wert
von Toleranz und Freiheit hervor.
Uni-Vizepräsident Martin Schrei-
nerwünschteallen„Lust aufdieZu-
kunft in Vielfalt und Toleranz“.

Filmemacherin Sigrid Klaus-
mann gab Einblicke in ihr Filmpro-
jekt mit Kindern aus verschiedenen
Ländern. In einer anschließenden
Podiumsdiskussion vertiefte sie das
Thema Toleranz nochmit mehreren
Politikern, Schülern sowie Lehrern.
Abschließend ordnete Autorin Hel-
ga Hirsch, die mit Joachim Gauck
einBuchüberToleranz geschrieben
hat,diePodiumsdiskussionein.Und
ganz am Ende durfte Allee Faham
auf die Bühne. Der Blogger undAu-
tor versucht, Klischees mit Humor
zurückzudrängen.

Hildesheim. Zur Abstimmung
kam es zwar aus Zeitgründen
nicht mehr. Doch in der Mitglie-
derversammlung des Kreisver-
bandesderLinkenamMittwoch-
abend gab es nach Angaben von
Vorstandsmitglied Rita Krüger
keine Wortbeiträge gegen die
Forderung, die Innenstadt auto-
frei zumachen. Ob die Partei tat-
sächlich dahinter steht und wie
stark, soll sich in einer weiteren
Mitgliederversammlung zeigen.
Diese werde kurzfristig ange-
setzt, kündigt Krüger an; zuvor
soll es noch eine Veranstaltung
mit Experten zumThema geben.

Die Forderung nach einer
autofreien Innenstadt stammt
vom Kreisvorstand. Nach dessen
Ansicht kommeman daran nicht
vorbei, wenn in Hildesheim Kli-
maschutz betrieben und dieAuf-
enthalts- und Lebensqualität er-
höht werden solle. Wie Krüger
betont, müsse dafür allerdings,
gerademit Blick auf Berufspend-
ler, der ÖPNV funktionieren –
oder am besten kostenlos sein,
wiezweiMitglieder ineinemÄn-
derungsantrag fordern. Die Lin-
ke will auch die Händler einbin-
den, kündigt Krüger an:DerVor-
schlag sei kein Gift für den Han-
delunddieGastronomie,allebis-
herigenErfahrungenzeigtendas
Gegenteil. Ob es für die Idee im
Stadtrat eine Mehrheit gibt, ist
allerdings mehr als fraglich. br

Linke will
autofreie
Innenstadt
Voraussetzung:

ÖPNV muss laufen

Auftakt des Toleranzfestivals:
Scharfe Angriffe gegen Rechts

Kultusminister Tonne und Oberbürgermeister Meyer üben
heftige Kritik an der AfD / „Das war ein rechtsextremer Angriff“

Verfolgen den Vortrag: Pierre Pihet (von links), Azouz Begag, Grant Hendrik Tonne, René Mounajed, Ingo Meyer, Nico Söhnel. FOTO: WERNER KAISER

Hildesheim. Die Robert-Bosch-Ge-
samtschule (RBG) hat das größte
Festival für Toleranz und Demokra-
tie in der Geschichte des Landes
Niedersachsen auf die Beine ge-
stellt. Mit dieser Aussage über-
raschte KultusministerGrantHend-
rik Tonne die rund 500 Gäste des
Festival-Auftakts gestern Abend im
Audimax der Universität.

HunderteSchüler, LehrerundEl-
tern,dazuDutzendeSchulleiterund
Politiker sowiederehemalige Integ-
rationsminister Frankreichs, Azouz
Begag, hatten sich am Abend auf
den Weg gemacht, um den Start-
schuss für die dreitägige Großver-
anstaltung zu erleben. „Etwa 5000
Schüler sind in das Festival einge-
bunden, umNein zu Rassismus und
Ausgrenzung zu sagen“, erklärte
Tonne. Er wünsche sich solche Zah-
len auch an anderen Orten Nieder-
sachsens. Ministerpräsident Ste-
phan Weil hatte kurzfristig abge-
sagt. Er will aber heute das Konzert
vonJanDelay inderVolksbankAre-
na besuchen. Das Konzert ist seit
gestern ausverkauft.

Vor allem Kultusminister Tonne,
aber auch Hildesheims Oberbür-
germeister IngoMeyer übten schar-
feKritikanderParteiAlternative für
Deutschland (AfD). Diese hatte die
Stadt darum gebeten, eine Auffor-
derung von RBG-Schulleiter René

Von Christian Harborth

SONNE UND MOND

Aufgang: 7.02 Uhr Aufgang: 22.19 Uhr
Untergang: 19.25 Uhr Untergang: 13.31 Uhr

22.9. 28.9. 5.10. 13.10
Werte für den Landkreis Hildesheim

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 15,4 17,0 22,0

Temperatur min. (°C) 4,1 7,0 8,0

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 46% 57% 49%

Werte für den Landkreis Hildesheim

VOR 25 JAHREN

Hildesheim. Soll die Stadt die Jugendeinrich-
tung „Klemmbutze“ auf der Marienburger Höhe
1995 schließen? Die Verwaltung sucht Einspa-
rungsmöglichkeiten – mit der Schließung, so So-
zialderzernent Günther von Hinüber, der die Dis-
kussion anschiebt, könnten 90000 D-Mark ein-
gespart werden.
München. Ein spanischer Reisebus verursacht in
der Münchener Innenstadt einen Zusammen-
stoß. Insgesamt werden 22 Menschen zum Teil
schwer verletzt.

OBEN LINKS

Schrank-Interview

Episode aus der beliebten Reihe „Termine,
die man nie vergisst“. Der spätere Initia-
tor des Röderhof-Benefizlaufes, Paul

Bock, meldetsichvormehrals20Jahrenbeider
HAZ und berichtet von einem Jugendlichen,
mit dem er dreimal dieWoche durchWald und
Flur joggt, richtig lange Strecken. Mit dem Er-
gebnis, dass dieser verhaltensauffällige Röde-
rhof-Bewohner viel ruhiger und entspannter
geworden ist. Toller Einsatz von dem Betreuer.
Und ichwill auchmehr über den Jungenerfah-
ren. Wir vereinbaren einen Termin. In einem
BüroinderHeimstattwarteichmitBockaufden
Teenager. Der Junge öffnet die Tür: „Boah. Ist
die hässlich. Mit der rede ich nicht.“ Die Tür
knallt zu.Soviel entwaffnendeEhrlichkeithaut
michum,Bock ist verlegen. „Dasmeint er nicht
so“,sagterundgehtzudemJungenvorderTür.
Zweiter Versuch. „Nee. Die ist so hässlich. Mit
der rede ich nicht.“ Wieder knallt die Tür. Wie
können wir miteinander sprechen, ohne dass
derJungemichansehenmuss?Bocköffnetzwei
Büro-Schranktüren, stellt einen Stuhl dazwi-
schen, darauf nimmt mein junger Gesprächs-
partner Platz. Der Junge antwortet in den
Schrank. Unvergessen. Ach übrigens: Morgen
startetwieder der Röderhof-Benefizlauf!

Von Andrea Hempen

der Robert-Bosch-Ge-
samtschule einen Be-
such abgestattet. Die
Inhalte des Gesprächs
seien aber nicht für die
Öffentlichkeit gewesen,
hatte er der HAZ am
Rande des jüngsten
Schulausschusses er-
klärt.

Polizei im Gebäude, AfD im Publikum

Experten für Ihre Augen
Augen-OPs mit moderner Technologie für mehr Sicherheit und Komfort

Femto-LASIK ohne ma
Computergesteuerte Laserkombination
Höhere Präzision und geringeres Risiko

Höchste Präzision und Sicherheit
Komfortabler und schonender

Hildesheimer Augenzentrum
am St. Bernward Krankenhaus
Lehrkrankenhaus der Universität Göttingen
Vinzentinum · Langelinienwall 7 · Hildesheim

Hildesheimer Augenzentrum
Praxis & Zentrale
Bahnhofsallee 2 · Hildesheim
Leitender Arzt: Ralph Herrmann D
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Ralph Herrmann

2. Thementag
„Chronische Wunde“
Sa 21.09.,10 –15 Uhr
Ambulanzebene C2
• Entlassung aus dem

Krankenhaus

• Ambulante Pflegedienste
und Kurzzeitpflege

• Zusammenarbeit mit
Haus- und Fachärzten

• Wundversorgung und
Hilfsmittel

HILDESHEIM UND REGION
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Scharfe Kritik an der AfD bei
Auftakt des Toleranzfestivals
Kultusminister Grant Hendrik Tonne und Ober-
bürgermeister Ingo Meyer haben beim Auftakt
des Toleranzfestivals scharfe Kritik an der AfD
und ihren Angriffen auf die freiheitlich-demokra-
tische Grundordnung geübt. Seite 9

HILDESHEIMER LAND

Vorsicht, Geldwäsche: Polizei
warnt vor Jobangeboten
Die Polizei hat zwei Fälle aufgedeckt, bei denen
ein 26-jähriger Hildesheimer und eine 34-Jähri-
ge aus dem Landkreis als Finanzagenten tätig
wurden. Damit könnten sie sich wegen Geldwä-
sche strafbar gemacht haben. Seite 17

KULTUR

Auch Alexander Prosek und
Levente György müssen gehen
Etwa die Hälfte der TfN-Sänger und -Schauspie-
ler-Verträge werden zur kommenden Saison von
Oliver Graf nicht verlängert. Der zukünftige In-
tendant begründet die Entscheidungen mit
einem neuen künstlerischen Profil. Seite 24

WIRTSCHAFT

VW-Bank will keine
Girokonten mehr führen
Die Volkswagen Bank will ihren Geschäftsbereich Gi-
rokonten nicht weiterführen – 100 000 Kunden sind
betroffen – und sucht einen Käufer für das Ge-
schäftsfeld. Auch von der Hypothekenfinanzierung
und demWertpapiergeschäft will sich die Braun-
schweiger Bank trennen. Seite 8
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Freispruch für
Ex-Atommanager in Japan
Achteinhalb Jahre nach der Atomkatastrophe
von Fukushima sind drei frühere Topmanager
des Kraftwerkbetreibers Tepco in einem Straf-
prozess freigesprochen worden. Das Bezirksge-
richt in Tokio befand sie am Donnerstag für nicht
schuldig. Seite 32
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Sparkasse schließt zehn
Filialen in Stadt und Kreis
Je fünf Niederlassungen in Hildesheim und den umliegenden

Gemeinden betroffen – insgesamt sind es 25 von 63 Geschäftsstellen

zen, Schellerten und Sibbesse bald
gar keine Sparkassen-Filialen mehr
geben. In der Gemeinde Giesen soll
zudem bis Ende 2022 der Geldauto-
mat an der Bundesstraße 6 in Hase-
dewegfallen.EbenfallsvordemAus
steht der SB-Standort Alfeld-Süd.

Betroffen ist zudem die Samtge-
meinde Baddeckenstedt (Landkreis
Wolfenbüttel). Die Baddecken-
stedter Filiale soll ebenfalls durch
einen SB-Automaten ersetzt wer-
den. Insgesamt schließt das Kredit-
institut im Raum Goslar/Salzgitter
zehn Filialen, hinzu kommen noch
fünf im Landkreis Peine. Dort – in
Oberg – ist auch die einzige Filiale,
die nicht einmal durch einen Auto-
maten ersetzt wird.

Wann genau die einzelnen Nie-
derlassungen schließen, steht noch
nicht fest, wie Vorstandsmitglied
Dominikus Penners erklärte. „Wir
wollen den Prozess aber Mitte
nächsten Jahres beginnen und bis
Ende 2022 abschließen.“ Dabei sei
auch nicht in Stein gemeißelt, dass
die SB-Automaten dort Platz finden,
wo bislang noch die Filialen sind:
„Das schauen wir uns Ort für Ort an,
welche Standorte sinnvoll sind – ob

zum Beispiel in Ortszentren oder bei
Supermärkten am Ortsrand.“

Die Schließungen sind das Er-
gebnis einer „Überprüfung des Fi-
lialnetzes“, die die Sparkasse nach
der Fusion im Jahr 2017 angekün-
digt hatte. Bereits vor dem Zusam-
menschluss hatten die drei Sparkas-
sen Hildesheim, Goslar und Peine
insgesamt 15 Geschäftsstellen dicht
gemacht, darunter sieben in Stadt
und Landkreis Hildesheim.

Vor zwei Jahren hatte Vorstands-
chef Jürgen Twardzik noch erklärt,
man sehe sich „mit dem jetzigen Fi-
lialnetz gut aufgestellt, auch vom
Anspruch her, nah am Kunden zu
sein“. Gut zwei Jahre später ändert
das Institut nun den Kurs – vor allem
wegen des Kundenverhaltens, wie
Vorstandsmitglied Penners betont:
„Es ist nun einmal so, dass immer
mehr Kunden normale Bankge-
schäfte online erledigen und nur für
hochwertige Beratungsgespräche
in die Geschäftsstellen kommen.“
Von denen solle es deshalb künftig
wenigergeben, indenendanndafür
aber mehr Fachleute bereitstünden.

Thema des Tages Seite 16

Hildesheim. Die Sparkasse Hildes-
heim-Goslar-Peine dünnt ihr Filial-
netz aus. Bis Ende 2022 will das Kre-
ditinstitut insgesamt 25 seiner 63 Fi-
lialen schließen. Darunter sind auch
fünf der zwölf Niederlassungen im
Stadtgebiet sowie fünf Geschäfts-
stellen im Landkreis Hildesheim.
Sie alle sollen durch SB-Automaten
ersetzt werden.

Das hat der Vorstand der Spar-
kasseamDonnerstagbekanntgege-
ben. Er erklärt den Kahlschlag da-
mit, dass immer mehr Kunden ihre
Bankgeschäfte online erledigen
undseltener indieFilialenkommen.
Die verbleibenden Niederlassun-
gen sollen personell aufgestockt
werden, Kündigungen schließt das
Kreditinstitut weiterhin aus.

In Hildesheim will die Sparkasse
in den nächsten drei Jahren die Fi-
lialen Itzum, Godehardikamp,
Dammtor, Drispenstedt und Nord-
stadt aufgeben. Im Landkreis trifft
es die Geschäftsstellen in Giesen,
Diekholzen, Groß Düngen, Sibbes-
se und Ottbergen. Demnach wird es
in den Gemeinden Giesen, Diekhol-

Von Tarek Abu Ajamieh

ken. Ein solcher Einzelfall liegt
nicht vor, wenn das Risiko für
eine Trisomie statistisch erhöht
ist – etwa bei späten Schwanger-
schaften. Verbunden ist die Kos-
tenübernahme mit ärztlicher Be-
ratung und weiteren Informatio-
nen.

Ziel der Neuerung ist es laut
G-BA,Risikendersonstüblichen
Entnahme von Fruchtwasser
oder Plazentagewebe durch die
Bauchdecke zu vermeiden, was
als schlimmste Komplikation zu
Fehlgeburten führen könne. Die
Tests werden seit 2012 angebo-
ten. Sie untersuchen im Blut der
Schwangeren etwa, ob das Kind
mit Down-Syndrom auf die Welt
käme. Bisher sind die rund 130
Euro teuren Tests meist selbst zu
zahlen. Die seit mehr als 30 Jah-

ren üblichen Fruchtwasser-
untersuchungen zahlen die
Krankenkassen schon.

Festgelegt wurde nun auch,
dassdieärztlicheBeratung„aus-
drücklich ergebnisoffen“ sein
soll. Dabei sollen sie auch auf das
„Recht auf Nichtwissen“ von
Testergebnissen hinweisen –
und mit Blick auf das Down-Syn-
drom auf Kontaktmöglichkeiten
zu betroffenen Familien.

Den seit Jahren schwelenden
Streit beendete die Entschei-
dung nicht. Der Präsident des
Zentralkomitees der deutschen
Katholiken, Thomas Sternberg,
warnte: „Es ist zu befürchten,
dass es zu einem weiteren An-
stieg bei Abtreibungen von Kin-
dern mit dem sogenannten
Down-Syndrom kommt.“ Zu-

dem werde einer immer weiter-
gehenden Qualitätskontrolle
ungeborenen Lebens der Weg
gebahnt.

Der Behindertenbeauftragte
der Bundesregierung, Jürgen
Dusel, sagte: „Die modernen
medizinisch-technischen Me-
thoden können wir nicht aus der
Welt schaffen.“ Geändert wer-
den müsse aber die Haltung,
eine Behinderung bei Kindern
als Makel zu betrachten oder als
Bürde für die Eltern.

Die behindertenpolitische
Sprecherin der Grünen, Corinna
Rüffer, betonte, die jetzige Ent-
scheidung werde keinesfalls das
Ende der Debatte sein.

Leitartikel Seite 2
Welche Regeln gelten? Seite 4

Kostenübernahme für Trisomie-Tests
Eltern müssen Bluttests bei Risiko-Schwangerschaften nicht mehr selbst zahlen

Berlin. Für viele werdende Müt-
ter ist es eine Hilfe, aber auch
eine schwierige ethische Frage:
Bluttests vor der Geburt auf ein
Down-Syndrom des Kindes kön-
nen künftig von der Kasse be-
zahlt werden. Möglich sein soll
die Kostenübernahme aber nur
in engen Grenzen, wie der Ge-
meinsame Bundesausschuss (G-
BA) von Ärzten, Krankenkassen
und Kliniken als oberstes Ent-
scheidungsgremium am Don-
nerstag beschloss. In Kraft treten
wird die Regelung nicht vor En-
de 2020.

Bezahlen sollen die Kassen
die Tests nur „in begründeten
Einzelfällen“ bei Schwanger-
schaften mit besonderen Risi-

Von Sascha Meyer

Der Kunde er-
wartet von
uns heute di-
gital das glei-
che Niveau
wie von
Amazon.

Dominikus Penners
Sparkassen-Vorstand

Bamf-Fall:
Kritik aus
Hildesheim

Hildesheim/Bremen. In der Bamf-
Affäre wirft die Staatsanwalt-
schaft Bremen dem Hildes-
heimerRechtsanwalt IrfanC. ins-
gesamt 79 Vergehen vor. Sein
Verteidiger Henning Sonnen-
berg hält die Vorwürfe für konst-
ruiert und erfunden – und wirft
den Bremer Anklägern vor,
gegen grundlegende Rechtsnor-
men zu verstoßen, politische Jus-
tiz zu betreiben und die Beschul-
digten ruinieren zu wollen.

Die Anklage sei ein „Angriff
auf den gesamten Berufsstand“,
die Anwaltskammer müsse ein-
greifen. Die Staatsanwaltschaft
ist von ihrer Sicht überzeugt.

Bamf-Affäre Seite 11

Norovirus
im Grömitzer
Zeltlager?

Rettungsdienst muss
49 Kinder behandeln

Hannover/Grömitz. Mehrere Ju-
gendgruppen und zwei erwach-
sene Betreuer sind in einem Zelt-
lager in Grömitz an der Ostsee an
Brechdurchfall erkrankt. Sie
wurden auf dem Gelände des Ju-
gendcamps Grömitz im Haupt-
haus isoliert und in einem mobi-
len Krankenlager behandelt,
sagte eine Sprecherin des Krei-
ses Ostholstein am Donnerstag.
In Zelten habe niemand über-
nachten müssen. Betroffen wa-
ren am Mittwoch und in der
Nacht 49 Kinder zwischen zwölf
und 17 Jahren sowie die beiden
Betreuer.

Zunächst war von 45 Kindern
die Rede gewesen. Es sollte sich
um Schüler aus der Region Han-
nover handeln. Helfer in Schutz-
anzügen und mit Mundschutz
kümmerten sich um die Kran-
ken.

Das mobile Krankenlager
wurde errichtet, weil es an Kapa-
zitäten in den umliegenden und
weiter entfernten Krankenhäu-
sern fehlte. Der Rettungsdienst,
das Deutsche Rote Kreuz, Malte-
serundJohanniterwaren imEin-
satz.

Ausnahmezustand Seite 6

Krabben
wandern

über Straße
Thedinghausen. Chinesische
Wollhandkrabben sind derzeit
auf dem Weg an die Nordsee teils
ingroßerZahlunterwegs. InThe-
dinghausen sind es sogar Hun-
derte: „Nachts und in der Däm-
merung wandern sie in Massen“,
sagt Sönke Haverich von der Ge-
meinde im Kreis Verden. Bisher
seien die Tiere nur vereinzelt
wahrgenommen worden, plötz-
lich seien sehr viele da. „Ich
kann mir durchaus vorstellen,
dass der ein oder andere Angst
hat, dort zu fahren, wenn die
Krabben zu Hunderten die Stra-
ße überqueren.“ Um die Unfall-
gefahr zu minimieren, stehen
Warnschilder an der Landesstra-
ße 156 beim Ortsteil Werder im
Landkreis Verden. Erstmals
nachgewiesen wurden Woll-
handkrabben 1912 in der Aller,
einem Nebenfluss der Weser.

Die Sparkasse gibt allein in Hildesheim fünf Niederlassungen auf, darunter die in Drispenstedt. FOTO: WERNER KAISER
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HAZ Kids

Eine Ente als
Haustier? Bei
Mattis laufen
gleich drei
im Garten
herum
Seite 12
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